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(54) Vorrichtung zum Dosieren zumindest einer Chemikalie in ein Medium

(57) Bei einer Vorrichtung zum Dosieren zumindest
einer Chemikalie in ein Medium, mit einem Behälter (1)
für ein Hilfsmedium zum zunächsten Auflösen der Che-
mikalie, umfassend zumindest eine über eine Umlauf-
pumpe geführte Dosierleitung (5) zum Zuführen des
Hilfsmediums aus dem Behälter (1) in das Medium, vor-
zugsweise in Wasser, und umfassend eine Zuleitung (2)
für das Hilfsmedium in den Behälter ist vorgesehen, dass

in die Zuleitung (2) für das Hilfsmedium zum Behälter (1)
zumindest ein Drei-Wege-Ventil (7) eingesetzt ist, von
dem ausgehend wenigstens eine Spülleitung (6) zur Do-
sierleitung (5) verlaufend angeordnet ist.

Bei dieser Vorrichtung können die Bauteile der Do-
sierleitung in einfacher Weise vor Verstopfungen auf-
grund der gelösten Chemikalien freigehalten werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Do-
sieren zumindest einer Chemikalie in ein Medium, mit
einem Behälter für ein Hilfsmedium zum zunächsten Auf-
lösen der Chemikalie, umfassend zumindest eine über
eine Umlaufpumpe geführte Dosierleitung zum Zuführen
des Hilfsmediums aus dem Behälter in das Medium, vor-
zugsweise in Wasser, und umfassend eine Zuleitung für
das Hilfsmedium in den Behälter.
[0002] Zu verschiedenen Zwecken sind Chemikalien
in flüssige Medien einzudosieren. Die Chemikalien lie-
gen häufig in Pulverform/Granulatform vor, sie sind in
das flüssige Medium einzubringen und dort gleichmäßig
zu verteilen.
[0003] Bei derartigen Chemikalien kann es sich zum
Beispiel um Aktivkohlepulver oder Kalziumhypochlorit
handeln, welche zur Chlorierung von zum Beispiel
Schwimmbadwasser eingesetzt werden. Diese Stoffe
liegen regelmäßig als Granulate vor, welche Kalke ent-
halten. Aufgrund dieser Inhaltsstoffe kann ein Verstopfen
von Leitungen, Ventilen und anderer Bauteile der Dosier-
leitung drohen.
[0004] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung wird
ein Hilfsmedium, beispielsweise Leitungswasser, einge-
setzt, um die Chemikalie zunächst zu lösen. Für das Lö-
sen wird ein Behälter verwendet, in den Hilfsmedium zu-
geführt wird. Aus dem Behälter kann dann zumindest
eine in dem Hilfsmedium gelöste Chemikalie über die
Dosierleitung in das Medium, beispielsweise in das
Schwimmbadwasser, geführt werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Gattung aufzuzei-
gen, bei der die Bauteile der Dosierleitung in einfacher
Weise vor Verstopfungen aufgrund der gelösten Chemi-
kalien freigehalten werden können.
[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass in die Zuleitung für das Hilfsmedium zum
Behälter ein Drei-Wege-Ventil eingesetzt ist, von dem
ausgehend eine Spülleitung zur Dosierleitung verlaufend
angeordnet ist.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung kön-
nen die Dosierleitung sowie Dosierventile einem Spül-
prozess unterworfen werden. Für diesen Spülprozess
wird das Hilfsmedium eingesetzt, dabei wird dieses Hilfs-
medium direkt seiner Zuleitung in den Behälter entnom-
men. Es findet also keine Spülung mit einem Hilfsmedium
statt, in das bereits die wenigstens eine Chemikalie ein-
gefügt wurde. Außerhalb des Behälters befindet sich das
erfindungsgemäß vorgesehene Drei-Wege-Ventil, das
eine Spülleitung für das noch ohne Chemikalie vorlie-
gende Hilfsmedium bedient. Über diese Spülleitung kann
dann Hilfsmedium zur Dosierleitung geführt werden und
dort vorhandene Bauteile, beispielsweise Umlaufpumpe,
Dosierventile und Dosierleitungen spülen.
[0008] Die verwendete Spülflüssigkeit kann anschlie-
ßend in den Behälter oder in das eigentliche Medium, z.
B. das Schwimmbadwasser gegeben werden, in den das

Hilfsmedium jeweils ohnehin einzuführen ist.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist kein
externes Spülmedium zu verwenden, es werden ohnehin
in der Vorrichtung vorhandene Medien eingesetzt. Die
Spülung der Bauteile der Dosierleitung kann durch ein-
fache Beaufschlagung mit dem Hilfsmedium ausgehend
von dem Drei-Wege-Ventil erreicht werden.
[0010] Die Spülleitung für das Hilfsmedium ist bei-
spielsweise über ein weiteres Drei-Wege-Ventil an die
Dosierleitung angeschlossen. Damit wird die Dosierlei-
tung gespült, Spülflüssigkeit kann ausgehend von die-
sem weiteren Drei-Wege-Ventil in alle Richtungen flie-
ßen. Die verwendete Spülflüssigkeit erreicht so über die
Dosierleitung Dosierventile, Pumpen und den Behälter
zum Ansetzen des einzudosierenden Hilfsmediums.
[0011] Beide Drei-Wege-Ventile sind vorzugsweise je-
weils mit einem manuellen Stellorgan oder einem elek-
trischen Stellmotor ausgerüstet, die deutlich als Stellor-
gane für die Spülleitung gekennzeichnet sind.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, ist in
der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Dosieren zumin-
dest einer Chemikalie.

[0013] Die Vorrichtung in Fig. 1 weist einen etwa qua-
derförmigen Behälter 1 für ein Hilfsmedium auf. Dieses
Hilfsmedium kann beispielsweise Stadtwasser sein. In
den Behälter 1 wird dieses Hilfsmedium über eine Zulei-
tung 2 zugeführt.
[0014] In nicht weiter dargestellter Weise werden in
das im Behälter 1 aufgenommene Hilfsmedium Chemi-
kalien eingeführt und im Hilfsmedium gleichmäßig ver-
teilt. Dazu ist der Behälter 1 mit Rührwerken ausgestat-
tet.
[0015] Ist die wenigstens eine Chemikalie in dem Hilfs-
medium aufgelöst, wird dieses Hilfsmedium über eine
Umlaufpumpe 4 aus dem Behälter 1 entnommen und
über Dosierleitungen 5 einer Leitung 5’ für ein Medium,
beispielsweise Wasser für ein Schwimmbad, zugeführt.
[0016] Die Dosierleitungen 5 sind nach der Erfindung
mit einer Spülleitung 6 beaufschlagt. Die Spülleitung 6
ist im Bereich der Zuleitung 2 an ein in die Zuleitung 2
eingesetztes Drei-Wege-Ventil 7 angeschlossen. Auf
diese Weise wird die Spülleitung 6 mit zugeführtem Hilfs-
medium aus der Zuleitung 2 beschickt, mit diesem Hilfs-
medium können dann Dosierleitungen 5 gespült werden.
Dabei werden insbesondere im Behälter 1 angeordnete
Abschnitte der Dosierleitung 5 gespült, die bis zum Bo-
den des Behälters 1 geführt sind und an denen sich Che-
mikalien absetzen können. Dies insbesondere dann,
wenn die Eintritte in diese Dosierleitung 5 mit Gittern ge-
gen das Eindringen von Festkörpern geschützt sind. Das
Drei-Wege-Ventil 7 ist dabei mit einem manuellen oder
elektrischen Stellorgan versehen. Das Hilfsmedium, z.
B. das Stadtwasser, in der Spülleitung 6 überwindet bei
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dem Spülvorgang die Pumpe 4.
[0017] Die Dosierleitungen 5 können zu einer Vertei-
lerleiste verlaufen, an welche auch die Spülleitung 6 an-
geschlossen ist. Bei Öffnung eines Stellorgans wird Hilfs-
medium über die Spülleitung 6 in eine derartige Vertei-
lerleiste eingeführt. An diese können verschiedene Do-
sierleitungen 5 z. B. für verschiedene Schwimmbecken
angeschlossen sein.
[0018] Das Einführen des Hilfsmediums aus der Spül-
leitung 6 in die Dosierleitung 5 erfolgt über ein weiteres
Drei-Wege-Ventil 8. Hilfsmedium zum Spülen fließt in der
Dosierleitung 5 in voneinander verschiedene Richtun-
gen, wie Pfeile 9 zeigen, bis zum Behälter 1 und bis zu
einem Dosierventil 10.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Dosieren zumindest einer Chemi-
kalie in ein Medium, mit einem Behälter für ein Hilfs-
medium zum zunächsten Auflösen der Chemikalie,
umfassend zumindest eine über eine Umlaufpumpe
geführte Dosierleitung zum Zuführen des Hilfsmedi-
ums aus dem Behälter in das Medium, vorzugsweise
in Wasser, und umfassend eine Zuleitung für das
Hilfsmedium in den Behälter,
dadurch gekennzeichnet,
dass in die Zuleitung (2) für das Hilfsmedium zum
Behälter (1) zumindest ein Drei-Wege-Ventil (7) ein-
gesetzt ist, von dem ausgehend wenigstens eine
Spülleitung (6) zur Dosierleitung (5) verlaufend an-
geordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spülleitung (6) über ein weiteres
Dreiwegeventil (8) an die Dosierleitung (5) ange-
schlossen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drei-Wege-Ventil (7) mit
einem manuellen Stellorgan ausgerüstet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Drei-Wege-Ventil (7) mit
einem elektrischen Stellorgan ausgerüstet ist.
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